
Wie geht es den Gewässern in 

dem TEZG Elbe-SH?
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Warum der Aufwand mit der WRRL?

• Qualitätskomponenten der WRRL werden genutzt, 

um den Zustand von Wasserkörpern anzuzeigen

• „Guter Zustand“ zeigt funktionsfähige Wasserkörper!

 WRRL = Schutz der Lebensgrundlage

Foto: A. Bruens (Isoperla grammatica) Foto: M. BrunkeFoto: U. Kunz

Foto: lanaplan
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Wo setzen wir am besten an? 

Einzugsgebiet

Seen

Grundwasser

Küste / Meer

Wasserentnahmen und -einleitungen

Strukturelle Veränderungen

1
2

3

1

2

3

FließgewässerSeen

Küste / Meer

Abschnitt / Teilhabitate

Wichtigste Maßnahmen

 Schutz des Bestehenden

 Verbesserung der Wasserqualität und -quantität

 Wiederherstellung von Schlüsselfunktionen und Prozessen

 Strukturelle Verbesserung

 Für Gesamterfolg sind alle Ebenen relevant

Einträge von Nähr- und Schadstoffen
(Punktuell und diffus)

Hauptbelastungen



Zustand und Entwicklung der 

Fließgewässer

Dr. Michael Seidel, Dezernat Fließgewässerökologie
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Natürliche Fließgewässer
(24 % der bewertungsrelevanten WK)

Überwiegend mäßiger und 

unbefriedigender Zustand

Verbesserungen an 

einzelnen Messstellen oder 

Qualitätskomponenten

Auf Ebene d. ökologischen 

Gesamtbewertung bisher 

kaum Veränderungen

Ökologischer Zustand
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Beispiel für Maßnahme mit Schlüsselfunktion: 

Baumbestandener Gewässerrandstreifen

Nähr- und 

Schadstoffe

Verringerter 

Eintrag

Verringerter Austrag

 Relevanz auch für Seen 

und Küstengewässer

Stoff-

umsatz

Eintrag der „richtigen“ 

Nährstoffe (Laub & Holz) 

und Strukturbildung

…und mehr Sauerstoff

O2

Beschattung = 

geringere Wassertemperatur…

T

 Weiterhin Überprägung durch veränderte

Wasserqualität und –quantität möglich

 Aber: Verbesserung von

- Funktionen, Prozessen und

- Gewässerstruktur



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 7

Beispiel für positive Entwicklungen:

Radesforder Au am Staatsforst

MZB-Untersuchungen seit 2005; 

strukturverbessernde Maßnahmen 2010 

oberhalb und 2019 direkt an der Messstelle, 

außerdem reduzierte Gewässerunterhaltung; 

Dr. S. Speth
Dr. S. Speth

Messstelle 120261; br_01_a; Typ 14

Foto: Dr. S. Speth 2019

Foto: Dr. S. Speth 2019



Seen: Bewertung, Belastungen und 

Maßnahmen

Anne Grudzinski, Dezernat Seen
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Überschrift

Text etc.

FGE Schlei/Trave

46 Seen

FGE Eider

16 Seen

FGE Elbe

11 Seen
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Bewertung

der 11 Seen in der FGE Elbe
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Bewertung

Fotos: lanaplan GbR, Nettetal 

Viele Nährstoffe:

- starkes Wachstum von Schwebalgen (Phytoplankton)

- starke Trübung des Wasser, geringe Sichttiefen

- Wenig Licht für Unterwasserpflanzen (Makrophyten)

Wenig Nährstoffe:

- geringes Wachstum von Schwebalgen (Phytoplankton)

- klares Wasser, gute Sichttiefen

- viel Licht für Unterwasserpflanzen (Makrophyten)
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Belastungen

der 11 Seen in der FGE Elbe

FGE Elbe (11 Seen)

SH Gesamt (62 Seen)
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Maßnahmen

• Fokus auf diffusen Nährstoffeinträgen

• Gewässerschutzberatung (landesweit!)

• Unmittelbar am See und an den Zuläufen:

Flächenextensivierung, Gewässerrandstreifen

• Machen Sie Werbung für die Gewässerschutzberatung und 

unterstützen Sie uns in der Flächenakquise!

DANord, Hangneigungszonenkulisse
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Maßnahmen

• Förderrichtlinie zum Ausbau kommunaler Kläranlagen

www.schleswig-holstein.de/abwasser

• Maßnahmen an kommunalen Kläranlagen <10.000 EW 

zur Phosphor- und/oder Ammoniumstickstoff-

Elimination

• Maßnahmen zur Erprobung innovativer 

Reinigungsverfahren mit dem Ziel der Entfernung

von Spurenstoffen, Mikroverunreinigungen, 

Mikroplastik und antibiotikaresistenten Keimen

auf kommunalen Kläranlagen

Fotos: Peter Janson



Zustand und Entwicklung der 

Küstengewässer

Dr. Stefan Krause, Dezernat Küstengewässer
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Ökologischer Zustand der Küstengewässer

- Gesamt SH

Ökologischer Zustand 

bestenfalls mäßig

1 WK Verbesserung 

ökol. Zustand um eine 

Kategorie seit letztem 

Bewirtschaftungs-

zeitraum

2 WK Verschlech-

terung ökol. Zustand 

um eine Kategorie seit 

seit letztem Bewirtschaf-

tungszeitraum
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Nährstoffsituation der Küstengewässer

- Gesamt SH

Gesamt-Stickstoff

OW überwiegend nicht 

eingehalten

Gesamt-Phosphor

OW nicht eingehalten
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Ökologischer Zustand der Küstengewässer

- FGE Elbe

Ökologischer Zustand 

bestenfalls mäßig

Keine Verbesserung 

oder Verschlechterung 

ökol. Zustand seit 

letztem Bewirtschaf-

tungszeitraum
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Nährstoffsituation der Küstengewässer

- FGG Elbe SH

Gesamt-Stickstoff

OW nicht 

eingehalten

Gesamt-Phosphor

OW nicht eingehalten



Zustand des Grundwassers 

Jürgen Schrey, Dezernat Grundwasserhydrologie, Grundwasserschutz
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Haupt-Grundwasserleiter

tiefe Grundwasserleiter

Darstellungsgrundlage 

LLUR, Dez. 61 

Fachgrundlagen 

Hydrogeologie/Grundwas

ser

Hydrogeologische Grundlagen

Hydrogeologischer Bau

F G E  E l b e
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Beurteilung des chemischen Zustands 2021

Methode zur Beurteilung eines 

Grundwasserkörpers

Bewertung ohne Nutzungsbezug. 
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Bewertung:

grün = gut

rot  =  schlecht

Beurteilung des chemischen Zustands 2021

Chemischer Grundwasserzustand

Gesamt
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Bewertung:

grün = gut

rot  =  schlecht

Beurteilung des chemischen Zustands 2021

im Hauptgrundwasserleiter in der FGE Elbe 

Nitrat

verändert

9 Grundwasserkörper in schlechtem 

Zustand (EL16 verbessert)

10Grundwasserkörper in 

gutem Zustand (+1 tiefer GWK)
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5. Beurteilung des chemischen Zustands

Chemischer Grundwasserzustand 

Nitrat 2015/2021, Hauptgrundwasserleiter

Entwicklung Nitrat von 

2015 bis 2021:

grün = gut geblieben

rot  =  schlecht geblieben

blau = schlecht nach gut
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Bewertung:

grün = gut

rot  =  schlecht

Beurteilung des chemischen Zustands 2021 

im Hauptgrundwasserleiter in der FGE Elbe

Pflanzenschutzmittel und Abbauprodukte 

EL03 Metazachlorsulfonsäure

EL04 Metolachlorsulfonsäure

EL16 DMS (N,N-Dimethylsulfamid)

EL19 Metolachlorsulfonsäure

in SH: MEL_SU_1_16

Metazachlorsulfonsäure, Metolachlorsulfonsäure 

und Desphenyl-Chloridazon 



• Maßnahmen auf allen Ebenen erforderlich

• Maßnahmenqualität und -zusammenspiel entscheidend

• Erfolge in Teilbereichen bereits sichtbar

• Reduzierung der Nähr- und Schadstoffeinträge im Vordergrund

• Öffentlichkeitsarbeit und gute Zusammenarbeit aller Beteiligten 

nach wie vor entscheidend

• Dranbleiben: Maßnahmenvorschläge und Maßnahmenträger 

weiterhin gesucht


